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AIRBUSSE ZU TRANSPORTERN
Airbus baut jetzt auch die A321
zum Frachtflugzeug um
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 In der Wüste von Nevada trainieren 
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Chaos am Berliner Flughafen BER? Das fällt schon gar nicht mehr auf – denn Chaos ist überall. 

An vielen deutschen Flughäfen sieht es ähnlich aus: Gestrichene und verspätete Flüge; Passagie-

re, die Stunden in Warteschlangen zubringen und dann trotz frühzeitigen Erscheinens ihren Flug 

doch nicht erreichen; Gepäck, das nicht ankommt. Das ist schon kein Armutszeugnis mehr, das 

kommt einer Bankrotterklärung gleich. 

Sommerzeit ist Reisezeit. Überraschend ist das nur für Flughäfen und Airlines: Sie zeigen sich 

völlig überfordert und hilflos. Und fordern die Passagiere auf, zynischer geht es kaum, doch bit-

te noch früher zum Flughafen zu kommen. Ihre Entschuldigung: Personalmangel. Als sei der ein 

unabwendbares Naturereignis. Wahr ist, dass auch andere Branchen unter Arbeitskräftemangel 

leiden. Wahr ist aber auch, dass die Personalsituation in der Luftverkehrswirtschaft zu einem gu-

ten Teil selbst verschuldet ist. Dadurch, dass während Corona großzügig entlassen wurde, und 

dadurch, dass es auch davor schon schlechte Arbeitsbedingungen und miese Bezahlung gab. 

Deshalb kommen jetzt viele frühere Mitarbeiter nicht zurück. Dass es anders geht, zeigt beispiels-

weise Italien. Dort sind die Bodendienstmitarbeiter Angestellte der Flughäfen und arbeiten nicht 

im Auftrag ausgelagerter Billigfirmen. Folge: Die Abfertigung erfolgt entspannt und schnell. Dass 

die Situation in Deutschland durch kurzfristige Anwerbung von 2000 türkischen Hilfskräften 

grundsätzlich zu lösen sei, glaubt selbst der Verband der Luftverkehrswirtschaft nicht. 

Zumal das Problem in Wirklichkeit tiefer liegt. Es ist eine Gemengelage, in der auch Organi-

sationsmängel und die Inkompetenz vieler Verantwortlicher eine erhebliche Rolle spielen. Dass 

beispielsweise die Kapazitätsplanung bei den Sicherheitskontrollen einfach nicht funktioniert, ist 

keineswegs erst seit Corona über uns gekommen. Und dass Flüge ankamen, für die dann kein 

Ground Service bereitstand, hat es auch in den Tagen von Tegel schon gegeben. Nun hoffen alle 

darauf, dass im Herbst mit dem Abflauen des Urlaubsverkehrs alles besser wird. Doch zunächst 

droht weiteres Ungemach. Auch die verbliebenen Mitarbeiter wollen so nicht weiterarbeiten und 

es stehen Streiks ins Haus. Nicht nur in Deutschland, sondern in ganz Europa, wovon dann auch 

wieder Italien betroffen sein wird. 

Sommerzeit – Chaoszeit

Lutz Buchmann
Chefredakteur

Sie haben Fragen, Anregungen, Kritik?
Schreiben Sie uns!

PPVMEDIEN GmbH
FliegerRevue

Ehrig-Hahn-Straße 4, 16356 Ahrensfelde
E-Mail: redaktion@fliegerrevue.aero

FliegerRevue bei Facebook:
www.facebook.com/fliegerrevue
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Chaos und lange Schlangen – so wie hier sah es in letzter Zeit an vielen europäischen Flughäfen aus.

EDITORIAL
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Italiens Luftstreitkräfte sind gerade dabei, die moderne Lockheed Martin F-35 in die bestehenden Strukturen zu integrieren. Eine keineswegs 
einfache Angelegenheit, die jedoch allen Beteiligten zum Vorteil gereicht. Der deutschen Luftwaffe steht diese Aufgabe noch bevor.

Airbus tritt jetzt auch mit der Umrüstung älterer Schmalrumpf-Passagierjets in Konkurrenz zur 737 BCF von Boeing. 
Nach der A321 werden nun auch Umbauten der A320 angeboten. Eine erste A320PZF wurde in Singapur fertiggestellt.

Integration der F-35

 A320 fliegt als Frachter14
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Das Motto auf dem Oldtimer-Flugplatz im brandenburgischen Bienenfarm „Alle Exponate sind lebendig 
und fliegen“ wurde beim Treffen Boeing Stearman and Friends (2. bis 3. Juli) wieder einmal unter Be-
weis gestellt. 180 Flugzeuge, darunter dieser Nachbau einer Jak-9, begeisterten die Zuschauer.
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38 Neue Fluggeräte für Virgin Galactic

Top Gun ist ein unerreichter Klassiker unter den militärischen Actionfilmen. Vor kurzem 
erhielt er mit „Top Gun: Maverick" eine Fortsetzung. Wie die Realität am Drehort auf der 
Naval Air Station Fallon aussieht, erkundete FliegerRevue vor Ort in der Wüste Nevadas.

Lange Zeit war es ruhig um Virgin Galactic des erfolgverwöhnten britischen Milliardärs Richard Branson. 
Doch jetzt legt er wieder zu. Am 6. Juli 2022 verkündete Virgin Galactic, ein Abkommen zum Bau von 
zwei neuen Mutterschiffen mit der Boeing-Tochterfirma Aurora Flight Sciences geschlossen zu haben. 

58 Stearman und Friends 
begeistern in Bienenfarm
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27 Top Gun – wo die Besten 
der Besten trainieren
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Zahlreiche Waldbrände wüten derzeit in Spanien und Portugal – die Löschflugzeuge der spanischen Luftwaffe sind im 
Dauer einsatz. Einer der Schwerpunkte der verheerenden Feuer liegt in Andalusien. Am überwiegend zivil genutzten Aeropuerto 
Costa del Sol in Malaga sind zurzeit zwei Flugzeuge des Typs Canadair CL-415 der spanischen Luftwaffe stationiert. Sie gehören der 
militärischen Spezialeinheit „43 Grupo" an. Im Rahmen des 2019 geschaffenen Katastrophenschutz-Programm „rescEU" unter-
stützen die spanischen „Wasserbomber" seit kurzem auch im Süden Portugals die Brandbekämpfung. 

Mission „Wasserbomber“ in Malaga
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 U m die Fähigkeiten der Kampfflugzeuge 
der fünften Generation voll ausnutzen 
zu können, müssen sie in die bestehen-

den Strukturen für Flugzeuge der vierten Ge-
neration integriert werden. Dadurch entste-
hen Synergieeffekte, die sich für beide Teile 
positiv auswirken. Dies haben die italienischen 
Luftstreitkräfte in den letzten Jahren durch 
Optimierung der vorhandenen und neugeschaf-
fenen Ressourcen seit Einführung der Lock-
heed Martin F-35 durchexerziert. Die 32. Wing, 
gegenwärtig einziger Verband Italiens mit F-35, 
ist dabei, sich mit den Verbänden mit Euro-
fightern und G550 abzustimmen.

Wichtige Datenströme
Bekanntermaßen liegen die speziellen Eigen-
schaften der F-35 neben dem niedrigen Ra-
darquerschnitt in der Fähigkeit, schnelle digi-
tale Kommunikation und Datenaustausch von 
Sensoren untereinander zu gewährleisten. Das 
von der F-35 ausgehende Informationsnetz-
werk (Sensor Fusion) unterscheidet Flugzeu-
ge der fünften Generation grundlegend von de-
nen älterer Bauart. Die Verknüpfung von Daten 
verschiedener Sensoren eines Flugzeugs und 
auch von verschiedenen Flugzeugen unterein-
ander zu einem komplexen Bild der Gesamtla-
ge im Gefechtsfeld führt zu einer höheren Qua-

lität der Situationsauffassung. Flugzeuge der 
vierten Generation können von diesem Daten-
strom mit einer besseren Einsatzführung und 
Zieleinschätzung profitieren, während die F-35 
sich darauf konzentrieren kann, die wirklich 
schwierigen Ziele zu bekämpfen.

Diese Integration der Generationen führt 
nicht dazu, dass sich die jeweiligen Fähigkei-
ten irgendwo in der Mitte treffen. Es entste-
hen völlig neue Spielregeln, die es nötig 
machen, sich ständig bei den digitalen Fähig-
keiten, den Taktiken und Prozeduren zu ver-
bessern. Beide Teile müssen diese neuen Spiel-
regeln erst einmal lernen. Deswegen haben 
die italienischen Luftstreitkräfte ein regelmä-
ßiges Training mit den beiden Varianten A und 
B der F-35 auf der einen Seite und Eurofigh-
ter auf der anderen organisiert. Unter dem Na-
men Tempesta Perfetta (Perfekter Sturm) fin-
det diese Übung auf der Basis Amendola statt. 
Dabei leisten die Gulfstream G550 und auch 
unbemannte Drohnen MQ-9 Unterstützung 
bei den Nachrichtenverbindungen und Aufklä-
rungsarbeiten. Die Tornado der 6. Wing wer-
den gelegentlich für Übung der elektronischen 
Kriegsführung hinzugezogen.

So entsteht eine Umgebung, in der die Pi-
loten und Führungskräfte immer wieder neu-
en Szenarios ausgesetzt sind. Besonders 
geübt werden Einsätze des offensiven Gegen-
schlages. Einem Angreifer sollen dabei in sei-
nem Hinterland Schläge zugefügt werden, die 
seine Angriffsoperation zum Stehen bringen. 
Dies heißt, die Flugzeuge müssen sich mit Flug-
abwehrstellungen und auch schnellen, beweg-
lichen Zielen auseinandersetzen. Hierbei ist 

KAMPFJETS DER VIERTEN UND FÜNTEN GENERATION

Integration der F-35 

m die Fähigkeiten der Kampfflugzeuge Wichtige Datenströme lität der Situationsauffassung. Flugzeuge der 

Integration der F-35 Integration der F-35 
Italiens Luftstreitkräfte sind gerade dabei, was der deutschen Luftwaffe noch bevorsteht: Die moderne Lockheed 
Martin F-35 muss in die bestehenden Strukturen integriert werden – zum Vorteil für alle Beteiligten.

Italiens F-35 und Eurofighter 
erfüllen im gemeinsamen Ein-
satz verschiedene Rollen.

Während der gemeinsamen Übung mit Eurofightern wird eine F-35 in den 
frühen Morgenstunden auf dem Flugplatz Amendola startfertig gemacht.
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 G estartet war die Besatzung um Richard 
Branson unter der Missionsbezeich-
nung Virgin Galactic Unity 22 auf dem 

Spaceport America in Las Cruces im US-Bun-
desstaat New Mexico. Die kommerziellen As-

tronauten im zweiten von Virgin Galactic in 
Betrieb genommenen Space Ship Two VSS 
Unity wurden vom Mutterschiff VMS Eve nach 
rund einstündigem Aufstieg in ca. 17 Kilome-
tern  Höhe über der weitläufigen Wüste des 

amerikanischen Südwestens ausgeklinkt. Im 
Anschluss zündete der Hybrid-Raketenmotor 
des Space Ship Two-Raumgleiters und brach-
te das Fahrzeug auf die Maximalhöhe von mehr 
als 86 km, danach ging es in einem rund halb-
stündigen Gleitflug zurück nach Las Cruces. 

Die Flughöhe gilt entsprechend den Regu-
larien der NASA und der US-Luftwaffe  offizi-
ell als im Weltraum liegend. Nach amerikani-
scher Definition beginnt dieser ab einer Höhe 
von 80 km, laut internationaler Definition der 
Fédération Aéronautique Internationale (FAI) 
fängt der Weltraum über der Kármán-Linie in 
100 km Höhe an. Nach der Landung gab es 
auf dem Spaceport America ein großes welt-
weit ausgestrahltes Medienevent zur Feier des 
ersten kommerziellen Weltraumfluges mit Pas-
sagieren, danach verschwand Virgin Galactic 
vollkommen aus dem Fokus der Weltöffent-
lichkeit.

Die Mitbewerber machen Druck
Bereits neun Tage später – am 20. Juli 2021 – 
erreichte Jeff Bezos an Bord der New Shepard-
Raumkapsel RSS First Step eine Flughöhe von 
107 km und somit den „internationalen Welt-
raum“. Am 16. September des gleichen Jahres 
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Diese Aufnahme aus dem Jahr 2010 zeigt den ersten Space Ship Two-Raumgleiter 
VSS Enterprise, der im Oktober 2014 verunglückt ist. 

Neue Fluggeräte für 
Virgin Galactic

Das Mutterschiff Eve mit einem in der 
Mitte eingeklinkten Space Ship Two.
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DIE PLÄNE DES RICHARD BRANSON

Dem von der britischen Unternehmer-Legende Sir Richard Branson im Jahr 2004 gegründete Weltraum-
tourismus-Anbieter Virgin Galactic schien im Sommer 2021 die Zukunft weit offen zu stehen. Nach jahre-
langen Verzögerungen flog Branson zusammen mit fünf anderen Mitreisenden am 11. Juli an Bord des 
Space Ship Two auf eine Maximalhöhe von 86,19 km – nach amerikanischer Definition befand sich der 
Raumgleiter VSS Unity für kurze Zeit im Weltall. Danach wurde es ruhig um Virgin Galactic.
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 D er Name Semjon Michailowitsch Alexejew 
als Konstrukteur ist so gut wie nicht be-
kannt. Ab 1940 arbeitete er in der Konst-

ruktionsabteilung im OKB Lawotschkin und war für 

die Produktion der LaGG-3 verantwortlich. 1943 
wurde er erster Stellvertreter Lawotschkins. Großen 
Anteil hatte er an der Konstruktion der La-5 und La-
7. Im Juni 1946 wurde er Generalkonstrukteur des 

OKB-21 für die Projektierung von Versuchs- und Ex-
perimentalflugzeugen. 

Abfangjagdflugzeug I-210
Ein erstes Projekt als Abfangjagdflugzeug für grö-
ßere Reichweiten I-210 (I-21 Modell 0) war mit zwei 
Triebwerken RD-20 (BMW 003) zu je 7,8 kN ausge-
stattet, die unter den Tragflächen angebracht wa-
ren. Damit wurde aber die projektierte Geschwin-
digkeit nicht erreicht, sodass auf RD-10 (Jumo 004, 
8,8 kN) gewechselt wurde, jedoch ohne den ge-
wünschten Erfolg. 

Abfangjagdflugzeug I-211
Die Entwicklungsarbeiten für das einsitzige Ganz-
metallflugzeug I-211 (I-21 Modell 1) begannen im 
Juli 1946. In seiner Konfiguration ähnelte das Flug-
zeug der Su-11 (s. FliegerRevue 02/2022). Alexejew 

Jagdflugzeuge

Alexejew I-210 bis I-216
In dieser Reihe stellen wir die ersten Flugzeuge aus der Sowjetunion mit Strahltriebwerken vor. Hier die Jagdflugzeug-
Projekte I-210 bis I-216 aus dem OKB-21 von S. Alexejew. Damit hätten die Luftstreitkräfte der UdSSR ein universelles 
Jagdflugzeug mit guten Flugleistungen erhalten. Doch wie vieles aus jener Zeit blieben es nur Projekte. 
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Vorderansicht der I-211, interessant der starke Scheinwerfer im Bug, 
mit dem in der Nacht das Ziel beleuchtet werden sollte.

Die in die Tragfläche eingebauten Triebwerke TR-1 verliehen 
der I-211 eine Geschwindigkeit von über 900 km/h.

Montage der I-211 im Werk Nr. 21 in Gorki

Heckansicht der I-215 mit ausgefahrener 
Brems- und Landklappe.
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  A lte Doppeldecker, Kunstflugeinlagen, 
Sightseeing aus der Luft, Pilotenausbil-
dung oder ein entspannter Sunsetflight. 

Wer die Freiheit des Fliegens liebt, der liebt den 
Flugplatz Bienenfarm. Gut erreichbar vor den 
Toren Berlins im idyllischen Havelland, so die 

Werbung der Veranstalter. Jetzt hatte der Flug-
platz zum Oldtimer-Treffen eingeladen. 

Unter den rund 180 Flugzeugen waren be-
kannte und auch bemerkenswerte neue Mus-
ter. Die Besucher hatten an beiden Tagen Ge-
legenheit, die Oldtimer der Luftfahrt am Boden 

und in der Luft zu bewundern. Die Plane Spot-
ter hatten hier ebenfalls alle Hände voll zu tun. 

Nach der eher trockenen ILA kurz zuvor 
war Bienenfarm eine regelrechte Bereicherung. 
Zwischen den Flugvorführungen ließ die ab-
wechslungsreiche Airshow auch noch genü-

Zeitlose Eleganz – Beech D17S Staggerwing, Baujahr 1943 

Das pfiffige Motto der Quaxe auf dem Oldtimer-Flugplatz im brandenburgischen Bienenfarm „Alle Exponate sind 
lebendig und fliegen“ wurde am Wochenende 2. bis 3. Juli beim Treffen Boeing Stearman and Friends wieder einmal 
unter Beweis gestellt. Rund 180 Flugzeuge waren Grund genug für 5000 Zuschauer zur Bienenfarm zu pilgern.

Stearman und Friends begeistern
AIRSHOW IN BIENENFARM ZIEHT 5000 BESUCHER AN
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Aus dem Siegerland kam die AT6 Harvard D-FAME ins Havelland. 

AIRSHOW
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